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10 Was ein Wa  u ſang. Gedichte von IDr Reuter
Paderhorn Bonifacius Druckeret

Inter dem Titel Was EINn aldhruder an9 hat — 1 Woi
Reuter der Verfaſſer der „Literaturſtunden M der höheren Töchterſchule“

Sammlung von Gedichten herausgegeben, die Iiu der Paderhorner
Bonifacius Druckerei erſchienen 'ſt Die Er Abtheilung „Klausners
Kalender“ bringt ſinnnige Erklärung des Kirchenjahres 7* Klausners
Waldlieder“ ſind anmuthig und poeſiereich; die Lieder der dritten Ab
heilung „Klausners Parabeln“ nüpfen nit Vorliehe Religion un
Geſchichte an und manche der elhen in gedankenreich und Stoff und
Form wohlgelungen Samſon
18) Die drei neuen Heiligen der Geſellſchaft eſu,

Alfons Rodriguez, Johannes Berchmans und Pater
eter Claver. Von Franz Hattler, — Innsbhruck hei au
888 Preis 50 kr M K. —

Das kleine Büchlein gibt keine ausführlichen Lehen der drei genannten
0  eiligen, läſst aber doch deutlich genug die Wege erkennen, auf welchen dieſelben
5 fener Stufe chriſtlicher Vollkommenheit gelangten, U.

8

daſ ſie würdig erfunden wurden
der Ehre, velche der heilige Vater, Papſt Leo 7 ihnen jüngſt zuerkannte,
würdig, en Gläubigen der 1 als Vorbilder heiligen Wandels vorgeſtellt 3u
berden der ne, Alfons Rodriguez, denen, welche niedrigen Standes IN den
gewöhnlichen Beſchäftigungen et alltäglichen Lebens Gott 3u dienen berufen

der andere, Johannes Berchmans, beſonders der ſtudierenden Jugend,
der dritte, Peter Claver, namentlich nen, deren Beſtimmung 50 iſt, nicht bloß
ich ſelber 3u heiligen, ſondern auch an dem Heile Anderer 3u arbeiten. Die
Beigabe über die „Verehrung der drei Heiligen“ enthäl manches Beherzenswerte,
was dei der Verehrun der Heiligen überhaupt Anwendung kommen ſollte,
nach der Abſicht der irche den gehörigen eutzen 3u bringen.
19 Erbauungs⸗Reden für die 2— Jugend von

enzel Jof Peuker, Gymnaſialprofeſſor Staats.  2  ODber  2
gymnaſium Reichenberg Neue Folge Innsbruck bei Fel Rauch 1888

344 S Pr 20 kr 2.40
Als Predigten welche von eiliger Stätte aus die ſtudierende üugend

Ctwa nachlbleſung des Evangeliums gerichtet werden, dürften ſich obige Erbauungs⸗—
reden weniger empfehlen und wegen der dabei eingehaltenen rm Es
möchte wohl heutzutage nicht mehr geeignet ſcheinen, Predigten nit Citaten
aus eutſchen Claſſikern (Göthe, Schiller ſ. w.) 3u würzen, wie EeS 90,
301, 302, 305 geſchie oder ſie mit enmer Strophe aus Schiller Glocke
und anderen Dichtungen chließen, ſi 291, 326  V. 3  33  —

Als Conferenzreden dagegen wünſchten wir das U unbedingt den
Händen aller Studierenden und das nicht bloß E lange ſie den Studien
obliegen auch für pätere Zeit kann ihnen e  E Utatis mutandis
enn willkommener ührer Ur das Leben fein Reichliche Verwertung der
eiligen Schrift Stellen aus den Schriften der heiligen Väter, oder auch

alter heidniſcher Weiſen ſowie gut verwendete Züge aus der alten und
Geſchichte mi Einſchluſs der obenerwähnten Citate und das

IN gewählter Sprache machen das Buch zu ehr angenehmen
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und belehrenden Lectüre. Es wäre in 9r That ſehr zu wünſchen, da ſs
unſerer ſtudierenden Jugend vom Katheder aus regelmäßig Vorträge ge·
halten würden gleich den hier angezeigten „Erbauungsreden.“

Mit Recht ſagt der Verf in der Vorred  *  H „Mancher dle üngling,
ausgeſtattet mit den reichſten Gaben des Herzens und des Geiſtes wurde In ſeinem
Aufſchwunge gehemmt, weil im blinden Leichtſinn ſeinem Leben eine falſche
Richtung gegeben, mn der weder dem Geiſte, noch dem Herzen eine ihnen zuträgliche
Nahrung zufloſs.“ war wohl gethan, n den „Erbauungs-Reden“ der ſtudierenden
Jugend eine ſolche Nahrung 5 bieten, und vir wünſchen em Buche die weiteſte
Verbreitung.
20) Die Heilslehre der katholiſchen irche dargeſtellt von

Leop Uffenheimer, Pfarrer zu Judenau Iin Niederöſterreich. Mit
Approb des hochw. Biſchofes von Pölten. ru und Verlag:
Einſiedeln, Benziger. Preis 5.— W

Urch „die Heilslehre der katholiſchen Kirche“ ird die Literatur der
Katecheſe, Chriſtenlehre, der praktiſchen Unterrichtsbücher für Katholiken
überhaupt bereichert. Nach einem ſehr trefflichen Vorworte ber religiöſe
Unwiſſenheit ird der Zweck des U  e angegeben: * ſoll N kate⸗
etiſches Leſebuch ſein zur religiöſen Erbauung und Aufklärung, 10 an

Sonntag⸗Abenden dem ieben Volke eine Unterhaltung bieten, weshalb auch
die bibliſche Geſchichte mit dem Unterrichte n Verbindung gebracht wurde.
Zugleich aber möge dieſes Uch eine willkommene geiſtliche Ausſteuer für
Brautleute ſein“ und nach einigen einleitenden Bemerkungen über die
Exiſtenz Gottes und Vorſtufen zum Atheismus ird un drei Hauptſtücken
der ganze Gegenſtand dargeſtellt.

Da erſte aupſtück handelt OMm Glauben —2  *. das zweite Hauptſtück
den Gebhoten 250 —346, da

75⁰ dritte Hauptſtück von den Gnadenmitteln 347— 431,

worauf der Herausgeber die Schluſsfrage E und beantwortet, ob 8 für Er
wachſene überflüſſig oder anſtößig ſei, einen Katechismus Ur and 3 nehmen

In die Behandlung des erſten Glaubensartikels werden mehrere Einwürfe ver—
flochten, von denen einige ehr ichtvoll und kurz widerlegt ind Als en beſonderer
Vorzug des Buches mu hervorgehoben werden, daſs 3u einzelnen Materien
gehörige Fragen aufgeſtellt werden, (ren Beantwortung nan in anderen Büchern
entweder gar nicht, oder erſt nach lã  Lerur entfernter Stelle nde.

Der Xpoſition des zweiten Glaubensartikels ird die bibliſche Geſchichte de
alten Teſtamentes vorausgeſchickt, m dem das Menſchengeſchlecht auf den Erlöſer
vorbereitet vurde In dieſem Abſchnitte 2 verden die Beziehungen der
altteſtamentlichen Perſonen, atſachen 3UI und ſeinen Werken ſehr gut
auseinandergeſetzt. Die Darſtellung aller anderen Glaubensartikel wird Verſtand
und Gemüth des Leſers rech befriedigen. Es verden die Ceremonien der Kirche
ſehr paſſen erläutert, und In der Neuzeit aufgeworfene der Lehre und
hriſti feindſelige Fragen Arz und bündig gelöſt. Hinſichtlich des zweiten H
ſtücke erwei ſich dieſes erk 9 beſonders als Handbuch, das auch für Chriſten⸗
lehren nit viel en verwendet werden kann Bezüglich der Darſtellung der
Sünden wider den eiligen eiſ und der neéeun fremden Sünden waäre  3 CS entſprechend
geweſen, die Definitionen durch Beiſpiele, wie ſonſt, 3u illuſtrieren, umſomehr,
der Begriff der fremden Sünden vielen Menſchen gan  0 abhanden gekommen iſt

In der Behandlung der acht Seligkeiten wäre eine präeiſere Darſtellung 68
Begriffs „Arm im Geiſte“ erwünſcht geweſen. Im ritten Hauptſtücke, das von
den Gnadenmitteln andelt, hat er

erfaſſer die ehre von dem Ablaſſe nicht
behandelt; eſelbe erſcheint ereits beim zehnten Glaubensartikel durchgeführt.


